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D. SPITZEN B ER G , S ta ß fu rt

Bemerkenswerte Wasserkäferfunde (Coleoptera, Palpicornia) 
aus dem Bezirk Magdeburg

S u m m a r y  F rom  th e  d is tric t M agdeburg  rem ark ab le  find ings of 3 H y d ro p h ilid ae  species,
3 H elopho ridae  species and  2 H y d raen id ae  species a re  reported .

P e 3 io m e ÆaioTCfl cooômeHMe o 3aMeHaTe^bHbiM HaxoKfleHMM 3 BM^a H ydroph ilidae , 3 BHfla H elopho
rid ae  m 2 BMfla H ydraen idae .

A us d e r FG  „F au n is tik  und  Ö kologie“ S ta ß fu rt 
im  K u ltu rb u n d  d e r DDR

S eit dem  E rsche inen  von BORCHERTs „Die 
K ä fe rw e lt des M agdebu rger R aum es“ sind  üb er 
35 J a h re  vergangen , ohne daß eine n en n en s
w erte  w e ite rfü h ren d e  E rfassung  od er B earb e i
tu n g  d e r lim n ischen  C o leop te ren fauna  des B e
zirkes M agdeburg  b ek a n n t w urde . B ORCHERT 
v e ra rb e ite t in  seinem  (in F ach k re isen  rech t 
u m stritten en ) W erk  v iele  ä lte re  F unde  aus dem  
vorigen  J a h rh u n d e r t, b rin g t ab e r zum  Teil 
keine genauen  F u n d o rtan g ab en . Seine D ars te l
lung  le ide t e rh eb lich  u n te r  e inem  üb ersp itz ten  
A bkürzungsm odus. G egen E nde d e r 70er Ja h re  
w a r es M. JU N G  (A thensted t), d e r sich eine 
ku rze  Z eit lan g  m it den aq u a tisch en  C oleopte- 
ren  b e faß te  und  d e r auch einige in te re ssan te  
F u n d e  in d e r  U m gebung  des H uy bei H a lb e r
s tad t m ach te  (JU N G  i. litt.).

D er V erfasse r se lb st b e a rb e ite t se it dem  H erb st 
1980 die  W asse rk ä fe r (H ydradephaga u. P a lp i
cornia) im  B ez irk  M agdeburg. In  d e r H a u p t
sache sind  es N a tu rsch u tzg eb ie te  (z. B. S alz
ste lle  H ecklingen , K alb esch e r W erder, Scholle- 
n e r See, O berharz), F läch en n a tu rd en k m a le  
(W esterw iese U nseburg , Schafw äsche V ienau, 
B orm ho ltte ich  A ltm ersleben) sow ie ausge
w äh lte  F euch tb io tope  des K reises S taß fu rt, die 
in d ie  U n te rsu ch u n g en  einbezogen w erden . 
N achdem  an fän g lich  n u r  e ine E rfassung  der 
h y d ra d e p h a g a  erfo lg te , w u rd en  b a ld  auch die 
P a lp ico rn ia  in ten s iv  m it einbezogen. D ieses ge
schah  au f G ru n d  d e r doch noch erheb lich  k la f
fen d en  L ücken  bei d e r K en n tn is  d e r V erb re i
tu n g  d e r A rten  d iese r Fam ilien , d ie  auch  f rü 
h er schon (te ilw eise  bed in g t du rch  die rech t 
schw ierige  D eterm ination ) a rg  ve rn ach lässig t 
w urden . In  le tz te r  Z eit d u rch g efü h rte  R evisio
nen  v e rsch ied en er G attu n g en  (z. B. H y d raen i
dae, H elophoridae) v e rze rren  zusätzlich  den

ohneh in  d ü rf tig en  K e n n tn is s tan d  bei der V er
b re itu n g  d e r en tsp rech en d en  A rten .

A n d iese r S telle  n u n  ein ige b em erk en sw erte  
F unde  a q u a tile r  C oleopteren  aus d e r F am ilien 
re ih e  P a lp ico rn ia , die im  zu rück liegenden  Z e it
rau m  (ab 1981) im  B ezirk  M agdeburg  gem ach t 
w urden .

L im n o x e n u s  n iger  ZSCHACH
N ach den  A ngaben  v e rsch ied en e r A u to ren  
(SCHAUFUSS 1916, H ORIO N  1949, BO RCH ERT
1951) is t L. n iger  e ine südeu ropä ische  un d  m e
d ite rra n e  A rt, d ie a lle rd ings auch  in  ganz M it
te leu ro p a  v e rb re ite t is t (BA LFO U R -B R O W N E 
1958, LO H SE 1971), h ie r  ab e r n ich t häu fig  und 
oftm als n u r  an  w ärm eb eg ü n stig ten  S te llen  v o r
kom m t. H O RIO N  (1949) g ib t sie fü r  fo lgende 
G ebiete  be id e r deu tsch e r S taa ten  an : B ra u n 
schw eig, Schlesw ig, S aarland , M itte le lbe, T h ü 
ringen , südl. H annover, W estfalen , R hein land , 
H essen u n d  F ran k en . R EITT E R  (1909) und  
K U H N T  (1913) fü h ren  sie u n te r  „n ich t h ä u fig “ , 
LO H SE (1971) als. „ . . .d u r c h a u s  n ich t h äu fig  
und  in  m an ch en  G ebieten  in n eu e re r  Z eit kau m  
noch g e fu n d en “
N ach B A LFO U R -B R O W N E (1958), BO RCH ERT 
(1951) und  R A P P  (1933) is t d ie A rt auch  b ev o r
zugt in sa lzha ltigen  G ew ässern  zu finden . Diese 
A ngaben  decken  sich m it den  F ests te llu n g en  
von H EB A UER (1976), w onach  haloph ile  A rten  
oftm als th e rm o p h il sind . A uch nach  eigenen  
F ests te llu n g en  b in  ich geneigt, d ie se r A rt eine 
gew isse V orliebe fü r  sa lzha ltige  G ew ässer zu 
zusprechen . So w u rd e  sie von m ir  in e inem  
sa lzb e las te ten  T üm pel (C l-G ehalt 1530 mg/1, 
L e itfäh ig k e it 5 390 S/cm , G esam th ä rte  92,6 °dH ) 
im  FN D  W esterw iese U nsebu rg  (K reis S ta ß 
fu r t, M TB 4035/III) ste tig  und  te ilw eise  re ch t 
zah lre ich  gefunden . E in w e ite re r F u n d o rt d ie 
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ser A rt, d e r fü r  e ine haloph ile  O rien tie ru n g  
sp rich t, ist ein a lte r  S te in b ru ch  (s ta rk  so n n en 
expon iert) bei d e r Salzste lle  S ü lld o rf (südl. 
M agdeburg , MTB 3935/III). Des w e ite ren  ko n n 
te L. n iger  in w enigen  E xem plaren  an  fo lgen 
den O rten  nachgew iesen  w erd en : K iesg rube 
bei U nseburg  (MTB 4035/III), D orfste lle  M oos
schach t und  D orfste lle  L u x d o rf bei A tzendo rf 
(MTB 4035/1V), S te in b ru ch  G lö the (4036/III) 
und  NSG S teck b y -L ö d d e ritze r F o rs t (MTB 
4137/11). S äm tliche  F un d ste llen  w eisen  eine 
so nnenexpon ierte  Lage auf.

P aracym us aeneus GERM AR
Bei P. aeneus  h an d e lt es sich um  eine  halo- 
b ion te  A rt, d ie hau p tsäch lich  im  M itte lm eer
geb ie t und  in SO -E uropa v o rk o m m t (IEN ISTEA  
1978) sow ie in  S üdeng land  (BA LFO UR- 
BROW NE 1958), an  d e r östlichen  O stseeküste  
und an  ein igen  B in n en lan d sa lzs te llen  zu fin d en  
is t (LOHSE 1971).

Schon W A H N SCH A FFE (1883) sch re ib t: 
„ . . .  sche in t S a lzw asser zu lieb en “ und g ib t die 
A rt fü r  die Salzste lle  S ü lldo rf (südlich M agde
burg , leg. H A H N  und  R EINECKE) sow ie fü r  
W orm sdorf (w estlich  M agdeburg , leg. H EG E
WALD) an. K U H N T  (1913) und  R E IT T E R  
(1909) übern eh m en  diese A ngaben  u n te r  dem  
B egriff „A lle rgeb ie t11 und  e rw äh n en  zusätz lich  
noch die O stseeküste. Bei H O RIO N  (1949) f in 
den  sich fo lgende A ngaben : N ordsee und  B in 
n en lan d sa lzs te llen  in H olstein , M itte le lbe  (be
z ieh t sich offensich tlich  w ied er au f S ü lldorf), 
T h ü ringen , süd lich  H annover und  W estfalen . 
B ORCHERT (1951) (und w ah rsch e in lich  auch  
H O R IO N  und  LOHSE) bezieh t sich w ied e ru m  
au f W A H N SCH A FFE. Die A ngaben, d ie  das 
M itte le lbegeb ie t be tre ffen , s tam m en  also in d e r 
H aup tsache  aus dem  vorigen  J a h rh u n d e rt. 
N euere  F u n d e  (speziell d e r le tz ten  40 Jah re ) 
sind  fü r  dieses G eb ie t n ich t b ek an n t. F ü r  den 
R aum  zw ischen H arzv o rlan d  und  T h ü rin g en  
g ib t R A P P  (1933) w e ite re  F u n d e  von d e r Salz
s te lle  N um burg  bei A rte rn  und dem  Salzigen 
See bei E isleben  an.

Bei e in e r E xku rsion  z u r Salzste lle  S ü lld o rf am  
21. 4. 1984 konn te  ein  E x em p lar in e in e r sch lam 
m igen P fü tze  gefunden  w erden . E ine w e ite re  
E xkursion  am  17. 8. 1985 e rb rach te  den  N ach 
w eis von 40 E xem plaren , ebenfa lls  aus e in e r 
sch lam m igen  P fütze.

Bei in ten siv en  U n tersuchungen  der W asser
k ä fe rfa u n a  d e r S alzstelle  H ecklingen  (20 km  
L u ftlin ie  von S ü lld o rf en tfe rn t) ko n n te  d iese 
A rt jedoch n ich t nachgew iesen  w erden .

E nochrus quadripuncta tu s  var. halophilus  
BEDEL
N om enkla to risch  besteh en  bei d ieser A rt (Va
ria tion?) noch ein ige U nk la rh e iten . So g ib t 
BA LFO U R -B R O W N E (1958) ha loph ilus  als 
e ine S alzw asserfo rm  von q uadripunc ta tu s  an. 
D ’ORCHYM ONT b esch re ib t sie dagegen als 
eigene A rt (in LOHSE 1971). CHIESA  (1959) 
fü h r t  sie u n te r  dem  S ynonym  agrigentinus  
ROTT. in seinem  W erk  „H ydroph ilidae  E uro- 
p a e “ U nd auch  bei H O R IO N  (1949) is t halo
p h ilu s  als eigene A rt m it w esteu ro p ä isch e r 
V erb re itu n g  und  h a loph ilen  ökologischen A n 
sp rü ch en  an g efü h rt. F ü r  eine V erb re itu n g  in 
beiden  deu tschen  S taa ten  g ib t e r  e in  „?“ an. 
In  n eu e re r Z eit h a t sich a lle rd ings die A nsich t 
von B A LFO U R -B R O W N E durchgesetz t, zum al 
auch d e r G en ita lap p a ra t ke ine  k o n sta tie rb a ren  
U ntersch iede  zu q u adripunc ta tu s  au f w eist. 
LOH SE (1971) sch re ib t: „L ebt aussch ließ lich  in 
sa lzhaltigem  W asser und  is t b ish e r n u r  aus 
W esteuropa b ek an n t, kö n n te  ab e r auch  im  
N ordseeküstengeb ie t von M itte leu ropa  Vor
kom m en .“
A m  21. 4. 1984 konn te  nu n  ein  S  bei e in e r  E x 
k u rs ion  in die S alzstelle  S ü lldo rf (MTB 3935/III) 
zw ischen  em ersen  P flan zen w u ch s am  R ande 
e in e r sch lam m igen  P fü tze  e rb eu te t w erden . Es 
h an d e lt sich som it um  den e rs ten  s icheren  
N achw eis von e in e r B innen lan d sa lzs te lle  M it
te leu ropas! Die D ete rm in a tio n  w u rd e  von 
H errn  BELLSTED T (G otha) bestä tig t.

H elophorus croaticus K U W ER T 
Das V erb re itungsgeb ie t d ieser A rt e rs tre ck t 
sich au f den  südosteu ropäischen  R aum , von 
w o aus sie bis nach  M itte leu ropa  e in s trah lt. 
R EITTER  (1909) e rw ä h n t M ähren  und  die 
B eskiden. K U H N T (1913) g ib t sie fü r  das d a 
m alige O stdeu tsch land  als seh r se lten  an, und 
schließ lich  finden  w ir  bei H O RIO N  (1949) die 
A ngaben  Schlesw ig, H olstein , B ayern  und  das 
R hein land , w obei die A ngaben  fü r  Schlesw ig 
und  H olstein  b em erk en sw ert erscheinen . 
LOH SE (1971) le tz tend lich  g ib t Ö sterre ich , B öh
m en, M ähren  und  Schlesien  sow ie iso lierte  
V orkom m en in B elgien  und  W estdeu tsch land  
(R heinland, N assau) an. K OCH  (1972) w ies die 
A rt in  n eu e re r Z eit fü r  das M ündungsgeb ie t 
d e r Sieg nach. U nd nach  H EBA U ER (i. litt.) 
kom m t H. croaticus gern  im  F rü h ja h r  an  der 
Isa rm ü n d u n g  in z iem licher Z ah l vor, v e r
schw inde t ab e r d an n  p lö tzlich  w ied e r und  ist 
das J a h r  ü b e r n u r rech t sp ä rlich  im  D onau ta l 
v e rtre ten . F ü r  das G ebiet der DDR sind  dem  
V erfasser b is lang  keinerle i F unde  b ek an n t.
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Bei e in e r e rs ten  stich p ro b en a rtig en  E rfassung  
d e r aq u a tilen  C oleopteren  des B io sp h ären 
rese rv a te s  S teckby -L ödderitze r F o rs t konn te  
am  7. 5. 1983 ein  m änn liches E x em p lar e rs tm als  
fü r  die DDR nachgew iesen  w erden . Das T ier 
w u rd e  zusam m en  m it e iner A nzah l H elophorus  
nanus  in e inem  k rau tig en  G raben , d e r V erb in 
dung  zu e inem  a lten  E lbarm  h a tte , e rbeu te t. Die 
D ete rm in a tio n  w u rd e  ebenfa lls  von H errn  
R. BELLSTED T bestä tig t.

H elophorus nanus  STURM
D iese als sib irisch  e inzustu fende  A rt kom m t in 
E u ropa  nach  IE N IST EA  (1978) in N ord-, M itte l
eu ropa  und  au f d e r ita lien ischen  H alb in se l vor. 
H O R IO N  (1949) g ib t sie fü r  das G ebiet be id e r 
d eu tsch e r S taa ten  an, w obei das A u ftre ten  
w estlich  der E lbe bedeu tend  se lten e r ist. So
w ohl bei W A H N SCH A FFE (1883), K U H N T 
(1913) und  R EITT E R  (1909) w erden  die V or
kom m en als „n ich t h äu fig “ oder „se lten“ be
zeichnet. D iese A ngaben  b estä tigen  auch  A u to 
ren  w ie  R A P P  (1933), H A IN M Ü LLER  (1928), 
SC H IEFER D EC K ER  (1967), KOCH (1972), 
HOCH (1968) und  D A N N A PFEL (1977), die re 
gionale  E rfassungen  d e r W asserkäfer d u rc h 
g e fü h rt und  p u b liz ie r t haben . Daß die A rt doch 
n ich t so se lten  zu sein  schein t, w ie aus d e r L i
te r a tu r  e rs ich tlich , belegen nun  versch iedene 
F unde  aus dem  B ezirk  M agdeburg. In  den 
N atu rsch u tzg eb ie ten  S cho llener See (MTB 
3339/1), Jeg g au e r M oor (MTB 3433/III), S alz
ste lle  H eck lingen  (MTB 4135/III) sow ie im  FND 
W esterw iese  U nseburg  (MTB 4035/III) konn te  
d ie  A rt in e in igen  E xem plaren  und im  B io
sp h ä re n re se rv a t S teckby -L ödderitze r F o rs t 
(MTB 4137/11) zah lre ich  nachgew iesen  w erden . 
E in w eite res E x em p la r w u rd e  aus d e r L upp- 
bode bei A llrode  im  H arz (390 m ü. NN) ge
sam m elt. F ü r  das V orkom m en im  G ebirge g ib t 
W IL K EN  (1864) e inen  F und  aus dem  O berharz  
bei O d erb rü ck  an.

H elophorus strig ifrons  THOM SON 
Es h an d e lt sich  h ie rbe i eben fa lls  um  eine A rt 
m it s ib irisch e r V erbre itung , die auch in N ord 
eu ro p a  sow ie im  nörd lichen  M itte leu ropa  zu 
fin d en  is t (IEN ISTEA  1978). H ORIO N  (1949) 
g ib t sie fü r  be ide  deu tsche  S taa ten  an, w obei 
diese A rt w ie H. nanus  w estlich  d e r E lbe se lte 
n e r vo rkom m t. In  d e r R eg io n a llite ra tu r ta u c h t 
H. strig ifrons  a lle rd ings re la tiv  se lten  au f (z. B. 
bei H A IN M Ü LL E R  1928 und R A P P  1933). N ach 
H O R IO N  (1949) is t e ine V orliebe fü r  M oor
gew ässer festzuste llen . D iese A ngaben  können  
vom  A u to r d u rch au s  b es tä tig t w erden .

Im  B ezirk  M agdeburg  ist nu n  H. strig ifrons  
e tw as se lten e r als H. nanus  und  inzw ischen  von 
fo lgenden  F u n d o rten  nachgew iesen  w orden : 
NSG R ahm bruch  D obritz (MTB 3939/III), NSG 
S teck b y -L ö d d eritze r F o rs t (MTB 4137/11), NSG 
S alzstelle  H ecklingen  (MTB 4135/III), NSG 
S cho llener See (MTB 3339/1) und  FND W este r
w iese U nseburg  (MTB 4035/III).

H ydraena  anguiosa  M U LSAN T 
F ü r diese m ontane  A rt finden  sich in d e r L ite 
ra tu r  rech t w enig  A ngaben . IEN ISTEA  (1978) 
fü h r t  sie fü r  das A lpengeb ie t sow ie fü r  die 
P y ren äen  an. H ORIO N  (1949) c h a ra k te r is ie r t 

. .  m on tan , W esteuropa, w estliches M itte l
eu ro p a  . “ F ü r  das G ebiet d e r DDR fin d en  w ir
bei B ORCHERT (1951) den F u n d o rt S ü lldo rf 
bei M agdeburg  (nach SC H ILSK Y  1909). D iese 
A ngabe ist un g lau b w ü rd ig  und  b e ru h t o ffen 
sich tlich  au f F eh ld e te rm in a tio n . S om it is t die 
A rt bis vo r ku rzem  in d e r DDR noch n ich t 
nachgew iesen  w orden . Bei d e r R evision  von 
M useum sm ateria l des M useum s fü r  N a tu r  G o
th a  d u rch  Dr. M. JÄ C H  (W ien) w u rd e  n u n  e rs t
m als der sichere  N achw eis d ieser A rt fü r  das 
G ebiet d e r DDR e rb rach t. D er F u n d o rt w a r 
d e r B ach A p fe ls täd t bei W anders leben /T hü r. 
(BELLSTEDT i. litt.). 1986 w u rd e  H. anguiosa  
nun  auch im  H arz gefunden! Es h an d e lt sich 
dabei um  den b is lang  n ö rd lich sten  F u n d o rt d ie 
se r A rt: A m  22. 6. 1986 fand  d e r A u to r im  Zil- 
lie rbach  südl. W ern igerode/H arz  (320 m  ü. NN) 
ein E x em p lar in V ergesellschaftung  m it H y 
draena gracilis GERM., H. den tipes  GERM., 
H. n igrita  GERM., H. pygm aea  W A TERH. und 
H. m in u tiss im a  STEPH . H ydraena  anguiosa  lag 
dem  S pezialisten  Dr. JÄ C H  zu r V erifika tion  
vo r und  w u rd é  von ihm  bestä tig t.

H ydraena  assim ilis  RE Y
D urch  die gerade  abgesch lossene R evision des 
rip a ria -A rten k o m p lex es  d u rch  Dr. M. JÄ C H  
(W ien) w u rd e  H. assim ilis  von d e r A rt H. rip a 
ria  KUG. ab g e tren n t. Das V erb re itungsgeb ie t 
von H. assim ilis  e rs tre c k t sich in d e r  H a u p t
sache au f W esteu ropa (außer S pan ien  und  
G ro ß b ritan n ien ), das w estliche  M itte leu ropa  
sow ie au f N ord ita lien . W eite rh in  w u rd e  die A rt 
b is lang  reg ional in S üd ita lien , G riechen land  
und  am  B osporus nachgew iesen  (JÄ CH  i. litt.). 
A m  22. 9. 1986 konn ten  vom  V erfasser in der 
L eine  bei S tangerode /H arz  e rs tm a ls  2 E xem 
p la re  gefangen  w erden . Es h an d e lt sich som it 
um  den e rs ten ' F u n d o rt d ieser A rt in d e r DDR, 
d e r auch  g leichzeitig  d e r nö rd lich ste  F u n d o rt 
ist. Bei U n tersuchungen  d e r B äche des H arzes
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w u rd en  1987 3 w e ite re  F u n d o rte  d ieser A rt 
festgeste llt. A uffa llend  ist die T atsache , daß es 
dem  V erfasser noch n ich t gelungen  ist, H y-  
draena  riparia  fü r  den  H arz  zu bestä tigen . Es 
e rsch e in t som it no tw endig , e ine genaue D u rch 
sich t ä lte re r  F unde  aus dem  H arz  vo rzunehm en .

L i t e r a t u r
B A LFO U R -B R O W N E, Fr. (1958) B ritish  W ate r 
B eetles Bd. III. — L ondon.
B ORCHERT, W. (1951) : Die K ä fe rw e lt des 
M agdebu rger R aum es. — M agdebu rger F o r
schungen  II.
CHIESA , A. (1959) : H yd roph ilidae  E uropae. 
H rsg. A. FO RN I. — Bologna.
D A N N A PFEL, K .-H . (1977): F au n is tik  und
Ö kologie von W asserk äfern  im  NSG „H örd te r 
R h e in au e“ b. G erm ersheim . — M itt. P o llich ia  65, 
5—81, B ad D ürkheim .
H A IN M Ü LLER , C. (1928) : E rgänzungen  zu r 
K ä fe rfa u n a  M ecklenburgs. — A rch. V er. F rn d . 
N atu rgesch . M ecklenbg., NF, Bd. 3.
H EBA UER, F. (1976) : S ubhaloph ile  D ytisciden.
-  Entom ol. Bl. 72, 105-113.
HOCH, K. (1968) : Die aq u a tilen  K oleop teren  
w estd eu tsch e r A ugew ässer in sbesondere  des 
M ündungsgeb ie tes d e r Sieg. — D echen iana  120, 
81-133.
H ORIO N, A. (1949) : F au n is tik  der m itte le u ro 
p ä ischen  K äfer. Bd. II. — F ran k fu rt/M ain . 
IEN ISTEA , M. (1978) : H y d rad ep h ag a  e t P a lp i-  
cornia. In : ILLIES, J. L im n o fau n a  E uropaea, 
291-303, S tu ttg a r t & N ew  York.
JÄ C H , M. (1988) : R evisionai notes on the  
H ydraena  riparia  species com plex. — A quatic  
Insects 10, 125—139.

K OCH, K. (1972) : V erg leichende U n te rsu ch u n 
gen ü b e r die B indung  a q u a ti le r  K o leop te ren  an 
ih re  L ebensräum e im  N eusser R aum . — D eche
n ia n a  124, 69—112.
K U H N T, P. (1913): I l lu s tr ie r te  B estim m ungs
tab e llen  der K äfe r D eu tsch lands. — S tu ttg a r t.
LOHSE, A. (1971): H ydroph ilinae . In : FR EU D E- 
H ARDE-LO HSE, D ie K ä fe r M itte leu ropas. -  
K refe ld .
R A PP, O. (1933): Die K ä fe r T h ü rin g en s  u n te r  
b eso n d erer B erücksich tigung  d e r faun is t.-öko - 
log. G eographie. Bd. 1—3. — E rfu rt.
R EITTER , E. (1909) : F a u n a  G erm anica . Bd. II.
— S tu ttg a rt.
SCHA UFU SS, C. (1916): C a lw er’s K äferbuch . 
Bd. I. — S tu ttg a rt.
SC H IEFER D EC K ER , H. (1967): F au n is tisch - 
ökologische U n tersuchungen  a n  aq u a tilen  K ä 
fe rn  im  N atu rsch u tzg eb ie t „O stufer d e r M ü
r i tz “ — N a tu r u. N atu rsch . M ecklbg. 5, 15—31.
SCH ILSK Y , J. (1909) : S y stem atisches V erzeich 
nis d e r K ä fe r D eutsch lands u n d  D eu tsch -O ester- 
reichs. — S tu ttg a rt.
W A H N SCH A FFE, M. (1883) : V erzeichnis der im  
G eb iete  des A lle r-V ere in s  zw ischen  H elm sted t 
un d  M agdeburg  au fg e fu n d en en  K äfer. — N eu
haldensleben .
W ILK EN , C. (1864) : Z u r F au n a  des O berharzes.
— B eri. Entom ol. Z.

A n sch rift des V erfassers :
D ie tm ar Sp itzenberg  
Am  T ie rp a rk  41 
S ta ß fu rt 
DDR - 3250

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Entomologische Nachrichten und Berichte

Jahr/Year: 1988

Band/Volume: 32

Autor(en)/Author(s): Spitzenberg Dietmar

Artikel/Article: Bemerkenswerte Wasserkäferfunde (Coleoptera, Palpicornia) aus dem
Bezirk Magdeburg. 207-210

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=2406
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=35557
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=182973

